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Praxishilfe / Veranstaltung ZeSo 6/98

schale für allgemeine Erwerbsunkosten
honoriert. Die Pauschale dient auch zur
Deckung der erhöhten Haushaltskosten.
Der Beschäftigungsgrad von Frau Müller

beträgt 50%. Somit beträgt die
Pauschale 125 Franken (die Hälfte von 250

Franken).
Zusätzlich zu der Pauschale sind die

effektiven, mit der Erwerbstätigkeit
zusammenhängenden Kosten anzurechnen,

die nicht im Grundbedarf für den
Lebensunterhalt enthalten sind.
Taxifahrten, die in direktem Zusammenhang
mit der Erwerbstätigkeit stehen und nötig

sind, weil das Fahrziel nicht auf
zumutbare Weise mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln erreicht werden kann, sind
derartige zusätzliche Kosten. Einer Frau,
der nach Arbeitsschluss in der Nacht kei¬

ne öffentlichen Verkehrsmittel zur
Verfügung stehen, kann nicht zugemutet
werden, den Nachhauseweg von fünf
Kilometern mit dem Fahrrad zurückzulegen.

Deshalb muss die Sozialbehörde
Frau Müller die Taxikosten vollumfänglich

anrechnen. cc

Bisher erschienene Praxisbeispiele:

- Grundbedarffür Konkubinatspaar
mit einem Jugendlichen, 3/98

- Lebensunterhalt für Konkubinatspaar

mit drei Kindern (alle
unterstützt) 3/98

- Stromrechnungen bei Elektroboi-
ler und -heizungen, 4/98

- Verkehrsauslagen bei Erwerbstätigkeit,

5/98

VESAD-Symposium 1998: Qualitätsstandards

Im Zentrum des Symposiums 1998 des
Vereins zur Förderung der Sozialen
Arbeit als akademische Disziplin (VeSAD)
steht die Frage nach der Ausgestaltung
und Umsetzung sozialarbeitsspezifischer
Qualitätsstandards. Einführende Referate

geben einen Uberblick über den
Stand der Diskussion. In sechs parallel
geführten Workshops soll das Thema am
Nachmittag vertieft werden.

Im Sinne des Vereinsziels strebt die
VeSAD mit dieser Veranstaltung den Dialog
an zwischen Vertreterinnen von Theorie,

Forschung und Praxis.
Datum und Ort: 6. November 1998, Hotel
alfa, Bern.

Detailprogramm/Informationen:
VeSAD, Symposium 1998, Postfach 893,
3000 Bern 9. Kontaktperson: Agnès Fritze,
Tel. 031/351 28 09.
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